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BeySem ſeligen Rbſterben
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Latharinen Reginen
Tit.

Kerrn Sohann Melchior
Veckers/

Konigl. Preuß OberBornMeiſters im Thal RathsMannes und
vornehmen Pfanners allhier

Und lit.

Rrauen Mnnen Meginen/
glibornen Marlitzin/

guingſien Jungfer  Vochter
Welches nach einer recht exernplatiſchen Vorberejtung am verwichenen

Sontage war der 2o. Nos. dieſeßiye/n Jahres geſchehen/

und daraufghr Leichnanrdem folgenden e4.letztzedachten Monats mit hriſt—
ublichen Ceremonien zu feiner Ruhe Statte gebracht wurde

wWwolte
Zu der:; Seligen wohlverdienten Nachruhme und derer ſchmertzlich betrubten

Eltern Jungfer Schweſter und anderer nahen Anverwanten Aufkichtung
dieſes aus hertzlicher Liebe uberreicheni

Der Seligoerſtorbenen geweſener Beicht /Vater

M. Sohann Weorge Grancke.
Eccleſiaſtes ad D. Mar. Min. Sub-Sen.

Druckts Johann Grunert Univ. Buchdrucker.



Bas d iu bere ſt
Komm liebe Braut /du ſoſt in meinen Armen

ſterben
Meil deine Seele mir fur vielen wohlgefult.

is war das ſuſſe Wort aus Eſu Gnaden unde
Das ASELGE Ergu Jhram Sontag hat geſagt,

Shochſtvergnugter Wag! wWie lieb war Jhr die Stunde?
Sie rieffe: Amenkomm  nim zudir deine Magd.

Fhr gantzes Leben war dem HErrn entgegen eilen
 Siudl lriorduura den klnaen Junafern glei
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g Êνr vVi Edhenſien ſumſpo der Errlenbeſter Freund

Srum hielte Sieden
In der Sie ſich m

Sagund Stunde alsverloren
it Jhm in Viebe nicht vereint.

ie



Sie ſchmuckte ſich jedoch nicht mit der Welt zu prangen
Bey jeden Mleide zog ie JEſu Zemut an

Des KeErrn Gerechtigkeit dis/ dis war ghr Werlangen
Dis war Fhr guldner Gohmuck mit dem Sie ange

than.

LOtt zeigte ſeine Ruld Jhrwerthes Mauß zu ſegnen
Doch war Jhr beſter Schatz des theuren Lammes

Blut
Wichts liebers konte Fhr hier in der Welt begegnen

enn FEſus blieb Fhr Jheil ghr ſchonſtes Hey
raths-Gut.

Manomal beſuchte ie der ELTERN ſchonen Garten
Geſah zur Fruhlings Zeit /das bunte Blumen Weet

Zoch war Jhr Kertz bey GOttſvon dem Sie zu erwarten
as Paradis in dem das Holtz des Lebens ſteht.

egie ließ ſich offtermals auff Jhrer Laure horen
Jhr Wpielen aber war wie Zavids grarffenEpiel

Dis durffte Jhre Luſt an gEſunimmer ſtoren
Zes HErren Wort ein Pfalm war was Jhr wohl

gefiel.

io war Sie in der Welt Und war Jtr abgeſtorben
ü52

Fhr Wandel warnit GOrttwasdroben ſuchte Qlir.
Srwartete den der den gimmel Jhr erworben

Dis war Fhr gertz dis war Fhr Sehnen ſpat und
fruh.

ggie ſchlieff und wachte doch allſtets mit Jhrer eelen
Nnd hielt des GlaubensOel zu jederzeit bereit

Saß wenn die Mitternacht der Grautgam ſolt erwehlen
Sie fertig einzugehn zur rechten HoqhzeitFreud.

Run



Mun wie Fhhr Veben war ſo gieng es auch in Leiden
Die Wiebe welche Sie zu Fhren Brautgam trug

Die Fgoffnung däß das Lamm Wie einſten werde we yden/
Benahmden eſchmertz ſo war Sie auch imLeidenklug.

Fchdencke ietzo nochder Freudigkeit in Blauben
Sie nach der ThranenSaat der Buſſe kommeniſt,

Kein Schmertz und Khngedult kont ghr dieſelbe rauben
Jhr ſiechen war ſogut als wenn manſiegen liſt.

Jm Tode wuſte Sie den Heyland veſt zu halten
Beſſelben Bitterkeit ward Jhr zu Honigſeim

ie ſyrach: Feh laſſe GOtt auch ietztam Sndewalten
Mnd weiß der Brautgam komt die Braut zu holen

heim.

Vetrubte dieſes iſtswas Fhre Jhranen ſtillet
Sie haltenes zum Troſt der matten zFeele fur

SergEſus der Sein Wort an Jhren Kind erfullet
Wird Sie mit Jhm erfreun wenn Sr rufft:
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